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Einleitung

A	 Problemdarstellung

Deutschland ist ein wichtiger Haupthandelspartner Brasiliens, und São Paulo ist 
mit über 800 Niederlassungen deutscher Unternehmen der Standort außerhalb 
Deutschlands mit der größten Anzahl an deutschen Unternehmen weltweit1. Auf-
grund dieser intensiven Handelsbeziehungen kommen Produkte diverser deut-
scher Marken aus den unterschiedlichsten Segmenten auf den brasilianischen 
Markt. 

Brasilien ist bekanntlich ein kontinentales Land. Es grenzt an 10 verschiede-
ne südamerikanische Länder und verfügt damit über die drittlängste Landgrenze 
der Welt. Zudem hat es 37 öffentliche Häfen2. Somit ist es nicht verwunderlich, 
dass Brasilien das wichtigste Transitland für Markenwaren in Südamerika ist. Die 
Markenwaren, die in dieses riesige Land gelangen, verbleiben entweder in Brasi-
lien, oder sie befinden sich im Transit in andere Länder, insbesondere in andere 
lateinamerikanische Länder. 

In Brasilien stellt die Piraterie noch ein großes Problem dar3. Sie betrifft nicht 
nur gefälschte und nachgeahmte Waren, die in Brasilien hergestellt werden, son-

1	 BDI, Brasilien: Wichtigster Wirtschaftspartner in Südamerika, 13.09.2020. Für weitere 
Informationen über die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Brasilien siehe 
die Website des deutschen Auswärtigen Amtes, abrufbar unter https://www.auswaer-
tiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/brasilien-node/bilateral/201112, sowie die der 
brasilianischen Botschaft in Deutschland, abrufbar unter <http://berlim.itamaraty.gov.
br/de/brasiliens_ausenhandel.xml>.

2	 Weitere Informationen über die Hafenanlagen Brasiliens findet man auf der Website der 
brasilianischen Bundesregierung unter <http://portal.antaq.gov.br/index.php/infor-
macoes-geograficas/>.

3	 Bei einer Umfrage, die vom Handelsverband des Bundesstaates Rio de Janeiro (FECO-
MÉRCIO) in Zusammenarbeit mit dem Meinungsforschungsinstitut Ipsus durchge-
führt wurde, gaben 32 % der Brasilianer an, dass sie im Jahr 2016 ein Piraterieprodukt 
erworben haben; abrufbar unter <hhttp://www.fecomercio-rj.org.br/noticias/uma-
em-cada-cinco-pessoas-compra-produtos-piratas-no-rio-de-janeiro>.
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dern auch solche, die nach Brasilien eingeführt werden4 oder sich dort im Transit 
in andere Länder befinden.

Da auch Deutschland aufgrund seiner zentralen Lage in Mitteleuropa an meh-
rere Länder grenzt, liegt es auf der Hand, dass es ebenfalls ein wichtiges Transit-
land ist, das mit denselben bzw. mit ähnlichen Problemen zu kämpfen hat5.

Vor diesem Hintergrund spielt die Grenzbeschlagnahme eine wichtige Rolle 
im Kampf gegen die Piraterie6. Allerdings war die Möglichkeit einer Beschlagnah-
me von Waren durch das jeweilige Transitland in Deutschland bzw. in Europa so-
wohl in der Lehre als auch in der Rechtsprechung sehr umstritten, was vor allem 
daran lag, dass weder das deutsche Markengesetz7 noch die Markenrichtlinie von 
20088 Regelungen zum Transit enthielten. Auch das deutsche bzw. das europäi-
sche Zollrecht kannten den Begriff des Transits nicht.

Die Kernfrage lautete, ob die Zollbehörden des Transitlands auf Waren, die 
sich im Transit befinden, zugreifen können, wenn diese die Schutzrechte Dritter 

4	 Die Beschlagnahme von Waren durch die brasilianischen Zollbehörden hatte im Ver-
lauf der letzten Jahre einen beachtlichen Anstieg zu verzeichnen. Beliefen sich die von 
den brasilianischen Zollbehörden beschlagnahmten Produkte im Jahr 2010 noch auf 
einen Wert von rund 1.270.000.000,00 R$, so wuchs dieser Betrag im Jahr 2019 auf 
3.256.750.247,91 R$ an. Vgl. hierzu Receita Federal, Balanço Aduaneiro 2019 – Vigilância 
e Repressão, 2020, S. 3. Dieser Wert bezieht sich auf Beschlagnahmen aus unterschied-
lichen Gründen einschließlich der Markenpiraterie.

5	 Im Jahr 2018 war Deutschland mit 33.421 Fällen das Mitgliedsland mit der höchsten 
Anzahl an durch die Zollbehörden beschlagnahmten Waren, welche ein oder mehrere 
Rechte des geistigen Eigentums verletzten. Vgl. hierzu Europäische Kommission, Report 
on EU customs enforcement of intellectual property rights – results at the EU border 2018, 
2019, S. 19.

6	 Im Jahr 2018 wurden von den Zollbehörden der EU über 25 Millionen Produkte be-
schlagnahmt, die eines Verstoßes gegen geistige Eigentumsrechte verdächtigt wurden. 
Diese entsprachen einem Wert von rund 740.000.000,00 EUR. Vgl. hierzu Europäische 
Kommission, Report on EU customs enforcement of intellectual property rights – results at the 
EU border 2018, 2019, S. 6. 

7	 Gesetz zur Reform des Markenrechts und zur Umsetzung der Ersten Richtlinie 89/104/
EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Marken (Markenrechtsreformgesetz – MRRG) vom 25. Okto-
ber 1994.

8	 Richtlinie 2008/95/EG des Europäischen Parlaments und des Rats vom 22. Oktober 
2008 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Marken. 
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verletzen. Das entscheidende Kriterium war also, ob eine Verletzung von Schutz-
rechten durch den bloßen Transit von Waren vorliegt oder nicht.

Einige grundlegende Änderungen haben sich beim Thema Transit von Mar-
kenwaren durch das Inkrafttreten der neuen Markenrichtlinie9 im Dezember 
2016 sowohl in Deutschland als auch im übrigen Europa ergeben. 

Folglich gilt es zu hinterfragen, zu welchen Konflikten diese neue Transit-Re-
gelung künftig möglicherweise führen könnte, in welchem Zusammenhang insbe-
sondere das internationale Recht bzw. das GATT10- und das TRIPs11-Abkommen 
zu berücksichtigen sind.

Hintergrund der Arbeit sind also die Handelsbeziehungen zwischen Deutsch-
land und Brasilien, wobei hier vor allem die enorme wirtschaftliche und prakti-
sche Bedeutung des Transits von Markenwaren auf internationaler Ebene im Fo-
kus steht.

B	 Gang und Abgrenzung der Untersuchung

Bei unserer Analyse zur Frage der Grenzbeschlagnahme rücken im Rahmen der 
vorliegenden Arbeit drei wesentliche Aspekte in den Blickpunkt, nämlich (i) das 

9	 Richtlinie (EU) 2015/2436 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. De-
zember 2015 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Mar-
ken.

10	 GATT ist die Abkürzung für General Agreement on Tariffs and Trade. Das GATT wurde als 
völkerrechtlicher Vertrag am 30. Oktober 1947 geschlossen und ist am 1. Januar 1948 in 
Kraft getreten. Seine Bestimmungen wurden später in das Abkommen GATT 1994 auf-
genommen, welches wesentlicher Teil des Vertrags über die Gründung der Welthandels-
organisation ist und am 1. Januar 1995 in Kraft trat. In dieser Arbeit werden das GATT 
47 und das GATT 1994 gemeinsam als GATT bezeichnet.

11	 TRIPs ist die Abkürzung für Trade-Related Aspects of Intellectual Property Rights. Das 
TRIPs-Abkommen wurde am 15. April 1994 geschlossen und ist am 1. Januar 1995 in 
Kraft getreten.
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Markenrecht12, (ii) die Transitproblematik13 und (iii) der Umgang mit Pirateriewa-
ren14. 

Andere Immaterialgüterrechte wie Urheberrechte, Patente und Designschutz 
sind nicht Teil der Arbeit. Auch die Möglichkeit der Grenzbeschlagnahme beim 
Import und Export wird nicht erörtert.

Die Arbeit enthält 5 Kapitel. In Kapitel 1 geht es um die theoretischen Grund-
lagen, betreffend die drei wichtigsten Aspekte, die für dieses Thema relevant sind: 
Piraterie, Grenzbeschlagnahme und Transit.

In Kapitel 2 geht es um die internationalen Rechtsgrundlagen. Hierbei wird 
insbesondere auf die Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen 
Eigentums (PVÜ15), auf das TRIPs-Abkommen und auf das GATT-Abkommen 
einzugehen sein.

Kapitel 3 wendet sich dann dem eigentlichen Thema dieser Arbeit zu, nämlich 
dem Markenschutz durch Grenzbeschlagnahmen beim Transit vor dem Hinter-
grund des deutschen bzw. des EU-Rechts. Dieses Kapitel besteht aus vier Absät-
zen. In Absatz A wird auf die Situation vor dem Inkrafttreten der Markenrichtlinie 
am 16. Dezember 2015 eingegangen. Hierbei werden die einschlägigen Bestim-
mungen des MarkenG und der Markenrichtlinie näher untersucht, gefolgt von 
einer Darstellung des Grenzbeschlagnahmeverfahrens gemäß dem MarkenG und 

12	 Das Markenrecht ist mit Abstand das am häufigsten betroffene Schutzrecht. Im Jahr 
2018 erfolgten 88,13 % der von den Zollbehörden der EU durchgeführten Grenzbe-
schlagnahmen aufgrund des Verdachts eines Verstoßes gegen Markenrechte. Vgl. hierzu 
Europäische Kommission, Report on EU customs enforcement of intellectual property rights 
– results at the EU border 2018, 2019, S. 17.

13	 Der Anteil der Waren, die durch die Zollbehörden der EU wegen des Verdachts eines 
Verstoßes gegen geistige Eigentumsrechte beim Transit beschlagnahmt wurden, ist im 
Verlauf der letzten Jahre kontinuierlich gestiegen. Lag er im Jahr 2011 bei rund 5 %, so 
betrug dieser Prozentsatz im Jahr 2018 bereits rund 9 %. Vgl. hierzu Europäische Kom-
mission, Report on EU customs enforcement of intellectual property rights – results at the EU 
border 2011, 2012, S. 19; ders., Report on EU customs enforcement of intellectual property 
rights – results at the EU border 2018, 2019, S. 18.

14	 Auf die Möglichkeit der Beschlagnahme von Originalwaren beim Parallelimport wird in 
dieser Arbeit nicht eingegangen.

15	 Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums vom 20. März 
1883 in der Stockholmer Fassung vom 14. Juli 1967, zuletzt geändert am 2. Oktober 
1979.
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den Verordnungen der Europäischen Union sowie einem kurzen Überblick über 
die Warenverkehrsfreiheit nach AEUV; im Anschluss daran werden relevante Ge-
richtsentscheidungen zu diesem Thema analysiert. Abgerundet wird Absatz A 
durch ein Fazit. Absatz B geht sodann auf die neue Transitregelung ein, die in 
der Markenrichtlinie vom 16. Dezember 2015 vorgesehen ist. In diesem Absatz 
wird eine detaillierte Darstellung des Gesetzgebungsverfahrens vorgenommen, 
das zur Schaffung der neuen Transitregelung im Rahmen der EU-Markenrechts-
reform geführt hat. In Absatz C wird auf die möglichen Konflikte eingegangen, 
die aufgrund der neue Transitregelung auftreten könnten, insbesondere in Bezug 
auf das Internationale Recht (Art. V Abs. 2 GATT). In Absatz D schließlich werde 
ich eine neue Interpretationslinie zu diesem Thema entwickeln.

In Kapitel 4 geht es um einen kurzen Überblick über die Rechtslage in Brasi-
lien, um in groben Grundzügen darzustellen, wie diese Thematik in einem ande-
ren wichtigen Transitland behandelt wird, das ja ein bedeutender Handelspartner 
Deutschlands ist. Darüber hinaus werde ich Vorschläge de lege ferenda unterbrei-
ten.

In Kapitel 5 werden die wichtigsten Aspekte des hier zu untersuchenden The-
mas sowohl nach deutschem bzw. europäischem Recht als auch nach brasiliani-
schem Recht zusammengefasst, um so die jeweiligen Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede herauszuarbeiten. 

Die Arbeit wird dann mit einem Ergebnis abgeschlossen.
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